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Diese beiden Teams der Jugendriege Matt 
freuen sich mit ihrer engagierten Leiterin, 
Karin Schuler und dem Begleiter Thomas 
Tschudi über die sehr guten Resultate. 
Alles im Detail finden Sie in dieser Matter 
Poscht. 

Wie unter der Rubrik «In eigener Sache» 
dargelegt, möchten wir Feedbacks zu den 
beiden Themen: Finanzen und alte Fotos 
von Matt/Mattern.

Und – wie immer – Tipps für Neues, 
Interessantes, Aussergewöhnliches nehme 
ich immer gerne entgegen. Herzlichen 
Dank an alle, die mit einem Beitrag etwas 
zu dieser Ausgabe beigetragen haben. 

Viel Unterhaltung beim Lesen wünscht:

    Martha Schegg

Foto: Toni Schuler

Zwei Teams des Winterspielturniers 2015 
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Welche Bank
ist so klein
und stark wie
ein Espresso?

Die Glarner Regionalbank.
Weit weg von globalen Finanzkrisen arbeiten wir als regional tätige

Bank verantwortungsbewusst und kompetent. Der Erfolg freut

auch unsere Kunden, die alle ruhig schlafen können. Mit oder ohne

Espresso. Telefon 055 647 34 50 oder www.glarner-regionalbank.ch

Sympathisch klein.
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Die Redaktion

In eigener Sache

Finanzen
Leider habe ich vom Kassier, Dieter Elmer, 
erfahren, dass wir mit der Matter Poscht 
nicht mehr lange so weitermachen kön-
nen, wie wir es bis jetzt machten. Denn 
wir haben aktuell pro Jahr ca. Fr. 10’000 
Ausgaben und «nur» ca. Fr. 5’000/6’000 
Einnahmen. Bis in zwei Jahren wäre 
dann die Kasse leer! Dagegen gibt es nur 
zwei Varianten: entweder wir geben weni-
ger aus oder nehmen mehr ein

Unser Vorschlag wäre:

1. Alle Leser zahlen für die Matter Poscht 
 Fr. 20.00/pro Jahr, oder
2. Wir finden einen Sponsor

Wenn beides nicht realisiert werden kann, 
müssten wir die Matter Poscht aufs Eis 
legen.

Aufruf
Dieter Elmer möchte eine Bilddokumenta-
tion von Matt/Mattern machen. Dazu be-
nötigt er alte Fotos. Wer hat alte Fotos oder 
weiss wo welche sind? Das Fotomaterial  
sendet er allen wieder retour. Die Fotos 
sollten datiert sein und wenn möglich 
eine Bildlegende haben. Bitte sendet die 
Fotos mit Absender an:

Dieter Elmer
Trämligen 20
8766 Matt

Vielen herzlichen Dank! 

Allen Leserinnen und Lesern der Matter 
Poscht wünsche ich, trotz der nicht so  
rosigen finanziellen Lage, viel Spass 
beim Lesen dieser Ausgabe.

Die Redaktion: Martha Schegg
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Die Kunden bewerteten die 28 Kunst-
werke ab Weihnachten bis zum 30. Dez-
ember; die Jury tagte am Abend des 30. 
Dezember 2014. 

von Martha Schegg-Marti

Ganz unterschiedliche Kunstwerke wur-
den in den beiden Kategorien abgeben – 
ganz im Sinne des Dorfladens Volg Matt. 
Bei der Kategorie I bastelten die Kinder 
eifrig zum Thema Weihnachten: Schnee-
mann, Weihnachtsbaum, Sternenchind, 
Engel, Hirtenlager, Krippe, Zauberstern, 
Weihnachtshaus oder Adventskranz. Alle 
zwölf Kinder wurden mit einem Präsent 
belohnt. Die drei ersten Kinder durften 
von etwas grösseren Preisen etwas aus-
suchen:

Kategorie I:
1. Rang  Sternenchind  
  Elin Marti, Matt
2. Rang  Weihnachtshaus  
  Pirmin Tschudi, Matt
3. Rang  Adventskranz  
  Julia Tschudi, Matt

Die Erwachsenen machten es der Jury 
nicht etwa einfacher. Da gab es ursprüng-
lich drei Preise in Form von Volg-Gut-
scheinen zu gewinnen. Den ersten Rang 
sicherte sich Werner Stauffacher, Matt, 
unbestritten. Doch die nächsten vier 
Kunstwerke lagen ganz dicht beieinander  
und auf Rang 4 gab es sogar punkt-
gleich mit nur einem Punkt Abstand zum  
3. Platz zwei Kunstwerke. So entschieden  
die Verantwortlichen den 4. Platzierten  
auch noch einen Trostpreis von je  
Fr. 20.00 abzugeben.

Kategorie II:
1. Rang  Kupferdesign    
 Werner Stauffacher, Matt
2. Rang  Der Weihnachtsengel  
 Edith Schuler, Matt 
3. Rang  Schneewolke  
 Livia Bortoluzzi, Matt
4. Rang  Krippe mit Jesuskind  
 Bettina Marti, Weissenberge
4. Rang  Dorf  
 Esther Jenny, Schwanden

Wettbewerb Volg Matt: Gewinner sind bekannt

Jedem Einheimischen war Hans ( besser 
bekannt als z Chäppä – Häns ) ein Begriff. 
Hans war ein fleissiger Arbeiter, der an 
mehreren Stellen seine Einsätze hatte. 
Früher mag ich mich erinnern, da war er 
noch Bauersmann. Er bewirtschaftete zu-
sammen mit seinem Vater und der Mutter 
einen damals durchschnittlichen Bauern-
hof. Als Nebenverdienst im Winter war er 
meist am Holzen. Seine Kraft und Aus-
dauer halfen ihm, auch gefährliche Situa-
tionen zu meistern. Später, als er allein in 
seinem schönen und geräumigen Wohn-
haus zu Hause war, verdiente er sein täg-
liches Brot bei der Gemeinde. Er war auch 
dort ein guter Arbeiter und vor allem Hol-

zer. Wenn Hans mit der Motorsäge in den 
Wald ging, sah man ihn kurze Zeit später 
bereits in einem «Berg» gefällter Bäume.

In der Zeit als Hans auch Schafe züchtete 
da hielt er nicht bloss Schafe, damit er 
welche hatte, sondern war ein leiden-
schaftlicher Züchter und füttert seine 
Schützlinge sehr gut. Einige Sommer ver-
brachten seine Schafe auf der Schafalp 
«Saumen» im Krauchtal und später am 
Stuhlegghorn. Dann hörte er abrupt auf 
mit der Schafzucht, ging seinem Verdienst 
bei der Gemeinde nach und betätigte sich 
als leidenschaftlicher Fischer. Nach seiner 
Pensionierung verging wohl kaum ein Tag, 

Hans Stauffacher Krauch
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1 

 
Auf ihren Besuch freuen sich 

Familie Heiri und Alice Marti-Tischhauser 
055-642 24 26, www.weissenberge.ch 

Dienstag ab 16.00 h und Mittwoch Ruhetag 
 
 

an dem er nicht im Krauchtal beim Fischen 
anzutreffen war.

Was er aber in jungen wie in alten Tagen 
sicherlich nicht missen wollte, war die 
Jagd. Als guter und gewohnter Berggänger 
schoss er zusammen mit den damaligen 
Jagdkollegen Tiere an Orten, wo sich ande-
re Jäger kaum hin trauten. Er war auch 
ein «mitreissender» Erzähler. Er konnte 
uns «Jungen» stundenlang Geschichten 
vom Holzen, von der Schaf – oder Vieh-
zucht, aber vor allem auch von der Jagd 
erzählen, ohne dass uns dabei langweilig 
wurde. Freilich neigte er, wie das in der Jä-
gerbranche oft üblich ist, zu Übertreibun-
gen. So wurden die gefangenen Fische im-
mer länger und die Gämsen immer schwe-
rer und auch der Schafbock hatte plötzlich 
einen Rücken so breit wie ein Wirtschafts-
Tisch. Aber das nahm ihm niemand übel, 
denn seine faszinierenden und packenden 
Geschichten, die er auch mit Hilfe seiner 
Arme und oft mit dem ganzen Körper vor-
trug, begeisterten sein Publikum in selte-
ner Weise. Hans war aber nicht der Typ, der 
jedem eine Geschichte aufdrängen wollte. 
Seine Zuhörer kannte er und das mussten 
schon die Richtigen sein, sowie das Umfeld 
ebenfalls.

Als sein Haarschneider könnte ich diese 
Geschichten Wort – wörtlich wiedergeben, 
weil ich sehr oft mit ihm über Gott und die 
Welt sprach. Vieles war auch dabei, was nie 

an die Öffentlichkeit gelangen durfte und 
ich werde mich hüten auch nur ein «Mü» 
davon Preis zu geben. Hans hätte sich in 
den jungen Jahren gerne mit einer Frau 
zusammen getan, aber dabei hatte er eine 
eher unglückliche Hand. Also blieb er ledig 
bis zum Tod und ohne ihn zu beleidigen, 
darf man heute sagen er war etwas «eigen». 
Wenn ihm jemand nicht passte, dann war 
dieser Jemand für immer bei ihm abge-
schrieben.

In seinen alten Tagen aber, kam Hans mit 
einer recht exzentrischen Idee daher.
Er kündigte seinem Pächter Knall auf Fall 
die Liegenschaften, zäunte diese mit zwei –  
drei Meter hohen Pfählen und Maschen-
draht ein und kaufte Damhirsche. Aber 
wie das so ist, vor allem beim Kleinvieh: Es 
vermehrt sich! Hans hatte plötzlich zuwe-
nig Gras und Heu und musste zukaufen. 
Die Hirsche lebten gut mit seiner Fütte-
rung, aber als er bereits 60 Stk. besass 
habe ich ihm geraten etwas zu reduzieren. 
Aber vier – fünf Haarschnitte später,  
besass Hans wohl fast 100 solcher Viecher 
und es kam dann auch wie es kommen 
musste: Die Hirsche wurden mehr und  
seine Kräfte weniger. Eine Operation, die er 
schon vor x Jahren hätte über sich ergehen 
lassen sollen, verschob er von einem Jahr 
zum Anderen. Seine Ausrede war immer 
dieselbe: «Ich ha doch ä kä Zyt, mit söfel 
Tier!» Meine Antwort war auch immer die-
selbe: «Gibs doch zue, du hesch nu Schiss!» 
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www.weissenberge.ch · luftseilbahn@weissenberge.ch

Dann entgegnete er jeweils:«Jä ich ha dä ä 
noch Bluemä». Und in der Tat, diese Blumen 
sind alleweil erwähnenswert. Er hatte vor 
seinen Fenstern Geranien, um die ihn 
manche Frau nur beneiden konnte. Ich 
war einmal bei ihm zu Besuch und wir 
haben dabei ein «grosses» Glas Wein ge-
trunken. Dabei habe ich gestaunt, wie 
blitz blank sauber sein Haus gepflegt war 
und konnte die Geranien aus nächster 
Nähe bewundern. Aber auch ohne ein 
Fachmann zu sein, sah ich, dass das nicht 
ein alltäglicher Anblick war. 

Hans wollte: «Bevor die grosse Kälte kom-
me...!» nochmals die Haare schneiden. 
Doch er kam nicht mehr… Auf dem Weg 
zu seiner Hirschfütterung ereilte ihn der 
Tod und ich denke, dass auch dies nach 

seinem Willen geschah. Keine Spitalauf-
enthalte, keine Alters- oder Pflegeheime 
sondern einfach bei seiner Arbeit – End-
station.
«Z Chäppä – Häns» ruhe in Frieden.

PS.
Matt hat mit dem Tod von Hans Stauffacher 
wieder eines der immer seltener werdenden 
Originale verloren, der auch die sämtlichen 
Flurnamen im Tal wie auf den Bergen kann-
te und sie jederzeit zu benamsen wusste.

Hj Marti Stalden
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Wieder Grossaufmarsch am Schiibäfleugä in Matt

Das Wetter war anfangs nicht zu übertref-
fen. Leider drückte die Biese den Nebel ins 
Tal – just zu dem Zeitpunkt, als es für Neu-
linge nochmals interessant geworden wäre.

Das Fackeln-Schwingen konnte noch be-
staunt werden, dann aber gabs vor Ort 
nichts mehr zu sehen. Erst einen Tag später 
in «Schweiz aktuell» bei SF1 konnten noch 
weiteren Infos und Bilder genossen werden. 
Ja, sie haben richtig gelesen bei SF1. Das 
Schweizer Fernsehen drehte am Fasnachts-
sonntag vor Ort direkt bei den Knaben und 
strahlte dann einen Bruchteil des gefilmten 
am nächsten Tag aus. Das Fernseh-Team 
war vom Brauch begeistert! Trotz nicht ganz 
idealer Bekleidung, resp. Schuhen, dies sie 
angezogen hatten, um auf die Mutten zu 
steigen...

Die Turnerinnen sorgten vor dem Volg für 
die feine Verpflegung. Der Ansturm war so 

gross, dass nicht alle bis zuletzt Gersten- 
suppe essen konnten. Doch Glühwein,  
Wienerli, Würste zum Grillen und sonstiges 
Getränk gab es genug.

Auch in diesem Jahr durfte jedermann/
frau selber ausprobieren, ob auch sie eine 
«Schiibe» zum Fliegen bringen können. 

Fotos: Martha Schegg (Impressionen vom Event, 
resp. vom Austellen.)
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Bauunternehmung
holzBau

architekten

immoBilien

Seit 1862  www.martimatt.ch

EINLADUNG ZUM THERMOMIX TESTKOCHEN

MIT THERMOMIX GELD SPAREN BEIM 
KOCHEN, MIXEN, MAHLEN, MISCHEN, 
WIEGEN, SCHLAGEN, KNETEN, EMUL-
GIEREN, ZERKLEINERN, RÜHREN, 
DAMPFGAREN, KONTROLLIERT ERHIT-
ZEN…

Möchten Sie den Thermomix kennen  
lernen, selbst mal bedienen? Ich koche 
für Sie, mit Ihnen, ein Menu. Bei Ihnen 
zu Hause oder bei mir. Ideal wären 4 Teil-
nehmer. Alle weiteren Details erfahren Sie  
gerne auf Anfrage.

Auf ein gemeinsames Kocherlebnis freut 
sich: 

Madeleine Schneider, Au,
Sernftaltstrasse 36, 8766 Matt,
E-Mail: madlenschneider@bluewin.ch 
Tel: 055 642 11 68
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Donnschtig-Jass im Kanton Glarus

Ennenda und Elm haben etwas  
auszujassen

Glarus, 26. Februar 2015 * * * Am 23. 
Juli 2015 produziert das Schweizer Fern-
sehen mit dem Donnschtig-Jass eine sei-
ner erfolgreichsten Live-Shows im Kanton 
Glarus. Ob Glarus Süd mit Elm oder die 
Gemeinde Glarus mit Ennenda Austra-
gungsort ist, entscheidet sich am 16. Juli 
im Wallis.

Seit Jahren tingelt der Donnschtig-Jass 
jeweils im Sommer wie ein Wanderzirkus 
von Dorf zu Dorf. Das Prinzip ist einfach: 
Zwei Ortschaften treten gegeneinander 
an, es gibt vier Jassrunden, gejasst wird 
Differenzler. Die Gemeinde mit weniger 
Differenzpunkten, wird nächster Austra-
gungsort. Das Fernsehen produziert die 
Sendung, das Dorf organisiert das Fest. 
So einfach das klingt, so anspruchsvoll ist 
die Organisation. Während SRF während 
mehrerer Tage mit jeder Menge Personal 
und Technik vor Ort ist, organisieren die 
Organisationskomitees einen Grossanlass 
für 2000 oder mehr Besucherinnen und 
Besucher.
>> www.srf.ch/sendungen/donnschtig-jass

Reko im ganzen Kanton
Schon vor zwei Jahren hatte der damalige  
Standortförderer von Glarus Süd seine 
Gemeinde für den Donnschtig-Jass vorge-
schlagen. Ein Jahr nach den Samschtig-
Jass-Aufzeichnungen im Güterschuppen 
Glarus kommt nun das Live-Format. Den 
Entscheid für Elm und Ennenda hat die 
zuständige SRF-Redaktion nach einer aus-
führlichen Reko-Tour gefällt. Die Tour führte  
vom Kerenzerberg bis nach Linthal und 
Elm zu gut einem Dutzend potenziellen  
Plätzen. Diese wurden im Voraus mit den 
drei Glarner Gemeinden abgesprochen. 

Dazu der Standortförderer aus Glarus 
Nord, Andreas Neumann: «Wir waren in der 
ganzen Gemeinde unterwegs. Die teilweise 
engen Platzverhältnisse waren trotz der 
Schönheit der Plätze eine Herausforderung 
für eine TV-Produktion. Dennoch konnten 
verschiedene Orte gezeigt werden, die für 
eine Durchführung geeignet sind. Die Aus-
tragung in Näfels vor fünf Jahren war der 
Crew noch in bester Erinnerung, sodass es 
für eine erneute Durchführung in Glarus 
Nord wohl noch zu wenig lang her ist.» Das 
Kantonsmarketing hat die Reko-Tour be-
gleitet. «Es war ein regnerischer Oktober-
tag, der nicht ganz alle landschaftlichen 
Vorteile des Glarnerlands präsentierte», 
weiss Werner Kälin von der PR-Agentur 
des Kantonsmarketings. «Schlussendlich 
war die Redaktion dann doch sehr angetan 
und hat sich für uns entschieden.» 

Dorf- und gemeindeübergreifende  
Zusammenarbeit
Zurzeit organisieren sich die lokalen Orga-
nisationskomitees, um am 23. Juli in Elm 
Station oder in Ennenda auf dem Schul-
hausplatz ein einmaliges Fest auf die Beine 
zu stellen. «Wir erhalten die grosse Chance,  
den Donnschtig-Jass nach Glarus Süd 
zu holen und haben dabei die Gelegen-
heit, unsere Gemeinde im besten Licht zu  
präsentieren», freut sich Gemeindepräsi-
dent This Vögeli aus Glarus Süd. «Ein sol-
ches Grossereignis ist für die Bevölkerung 
einmalig. Das wollen wir uns auf keinen Fall 
entgehen lassen.» Auch in der Gemeinde  
Glarus freut man sich auf den Donnschtig- 
Jass. Glarus Service und der Verkehrs-
verein Ennenda arbeiten eng zusammen. 
«Zurzeit bereiten wir den Helferaufruf vor, 
der wohl auch an der Hauptversammlung 
vom 13. März ein Thema sein wird», so Rolf 
Böni vom Verkehrsverein Ennenda. Für 
den Donnschtig- Jass braucht es nebst der 
SRF-Crew rund 100 Helferinnen und Helfer,  
Techniker und Sicherheitspersonal sowie 

Medienmitteilung vom Kanton Glarus, Gemeinde 
Glarus und Gemeinde Glarus Süd.
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Bequem erreichbar mit der Luftseilbahn Matt-Weissenberge 
Öffnungszeiten: täglich von 08.00  – 24.00 Uhr
Ruhetage: Donnerstag ganzer Tag,
   Freitag bis 11.00 Uhr 
•  Ideal für Firmen- und Vereinsanlässe bis 50 Personen
      •  Übernachtungsmöglichkeit für 10 Personen
            •  Durchgehend warme Küche
              •  Grosse Sonnenterrasse
   Luzia und Karl Schmucki 
   Wirtschaft zum Weissenberg
   8766 Matt 
   Telefon 055 / 642 11 90
   info@wirtschaft-weissenberg.ch
   www.wirtschaft-weissenberg.ch

DIREKT AN DER SCHLITTELBAHN

Wirtschaft     
die mit dem               Stübli

zum

Weissenberg
schrägen

die ganze Infrastruktur für ein Volksfest 
mit rund 2000 Besucherinnen und Besu-
chern.

Jass-Ausscheidungsturniere am 
30. März und 1. April
Damit Ennendas und Elms Chancen intakt  
bleiben, gilt es die besten Jasser aus der  
jeweiligen Gemeinde ins Rennen zu schick-
en. Die Ausscheidungsturniere finden am 
30. März für Ennenda im Gesellschafts-
haus und am 1. April für Elm im Brauerei-
gasthof Adler in Schwanden statt. Türöff-
nung ist um 19 Uhr. Besonders wichtig ist, 
dass auch Jugendliche zwischen 10 und 18 
Jahre dabei sind, weil die oder der beste  
Jugendliche für die Live-Sendung am  
16. Juli in Brig oder
Leukerbad qualifiziert ist. Ausserdem qua-
lifizieren sich die Ränge eins und zwei  
sowie die beste Dame oder der beste Herr 
(je nach Rang eins und zwei). Der Jass-
club Tödi begleitet beide Glarner Ausschei-
dungsturniere zusammen mit dem SRF-
Turnierleiter Dani Müller. «Wir organisieren 
am 6. März im Rahmen der Glarner Jass-
meisterschaft eine Vorrunde in der Mensa  
der Kantonsschule. Damit wollen wir spe-
ziell junge Jasser ansprechen. Es wäre toll, 
wenn sich die Jungen dann auch für die 
Ausscheidungen zum Donnschtig-Jass  
anmelden», freut sich der Jassclub-Präsi-

dent Mathias Zopfi. Das Anmeldeformular 
für die Ausscheidungstermine liegt während 
der Glarner Jassmeisterschaft vom 3. bis 14. 
März 2015 vor Ort auf und steht auch online 
beim Jassclub Tödi zur Verfügung.
>> www.jctoedi.ch

Medienkontakt Gemeinde Glarus
Glarus Service • Kaspar Marti •  
Hauptstrasse 41 • 8750 Glarus •
Telefon +41 (0)55 640 80 50 •  
info@glarusservice.ch •  
www.gemeinde.glarus.ch

Medienkontakt Gemeinde Glarus Süd
Gemeinde Glarus Süd • Mathias Vögeli •  
Alte Landstrasse 25 • 8756 Mitlödi •  
Telefon +41 (0)58 611 98 11 •  
gemeinderat@glarus-sued.ch •  
www.glarus-sued.ch

Foto Martin Meier/Sasi Subramaniam, Südost-
schweiz, Region, 28. Februar 2015 «Kafi am  
Pistenrand – mit Fründä im Glarnerland».

Aktuelles, Allgemeines, Aussergewöhnliches
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Infos der Gemeinde Glarus Süd

Bulletin des Gemeinderats • Mitlödi, 8. Dezember 2014

Glarus Süd – Pressemitteilung  
Demission Departementsvorsteherin
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  Dorfladengenossenschaft 8766 Matt Tel. 055 642 13 73          Fax. 055 642 21 55 

Volg frisch und fründlich  

Mehrwert ist... ...weil unsere Kunden stressfrei einkaufen können

 Samstag Morgen: Hauslieferdienst 

           
 Danke für Ihren Einkauf! 

  

  
 
 

Infos der Gemeinde Glarus Süd









        



  









  

         















             















15

Infos der Gemeinde Glarus Süd

Bulletin des Gemeinderats • Mitlödi, 6. Januar 2015

Glarus Süd – Aus den Verhandlungen 
des Gemeinderates Glarus Süd
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Gratulation an Lydia Hiernickel zu den Schweizer Meister Titeln im Langlauf 
In der Südostschweiz war zu lesen „Lydia Hiernickel räumt an der Schweizer Meister-
schaft ab“. Lydia Hiernickel gelang es sowohl beim Verfolgungsrennen über 10 km klas-
sisch als auch über 5 km skating ihre Mitstreiterinnen zu distanzieren und erntete dafür 
zwei Schweizermeister-Titel und notabene zwei Goldmedaillen. Der Gemeinderat Glarus 
Süd hat diese herausragenden Resultate erfreut zur Kenntnis genommen und gratuliert 
Lydia Hiernickel zu diesen erstaunlichen Erfolgen. Mit Daumendrücken werden die Ren-
nen der Junioren WM in Kasachstan verfolgt und der Gemeinderat wünscht Lydia Hier-
nickel dafür gutes Gelingen.  







          





            

          

          





             















Bulletin des Gemeinderats • Mitlödi, 3. Februar 2015
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Gratulation/Danke

... zum 90. Geburtstag:

Am 27. Februar 2015, konnte Frau Marie 
Schuler-Stauffacher, Sand, im Kreise ihrer 
Familie den 90. Geburtstag feiern. Marie 
Schuler ist bei guter Gesundheit und besorgt 
noch täglich ihre Hausarbeiten. Sie freut sich 
sehr über Besuche ihrer ganzen Familie. Wir 
gratulieren Frau Marie Schuler-Stauffacher 
ganz herzlich zu diesem hohen Geburtstag, 
wünschen für die Zukunft gute Gesundheit, 
alles was Freude bereitet und viele schöne 
Erlebnisse mit der Familie.

Glückwünsche

Folgenden Personen möchte ich herzlich 
danken:

Jener guten Heinzelmännchen-Person, die 
mir am 19. Januar (oder 2. Februar) den 
Weg nachts bis zur Haustüre freigeschaufelt 
hat – und jener guten Fee, die unerkannt 
Läderach-Pralinés auf meinen Fenstersims 
gezaubert hat!

Lotti Brühlmann, Krauch 8

Danke!
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Das Ok, gebildet von sieben Mitgliedern der 
Guggenmusik Blächdätscher aus Engi, hatte  
sich für den diesjährigen Chämibrand Ei-
niges einfallen lassen. Neu stellten sie auf 
dem Schulhausplatz eine Schnitzhütte auf, 
in der das Ländlertrio Stockbergbuebe aus 
Amden auch für Nichtfasnächtler zum Tanz 
aufspielte. Mit dem freien Eintritt für Kos-
tümierte und 39.95.– ohne Kostüm wollten 
sie die Gäste auffordern sich zu verkleiden, 
denn der Maskenball lockte mit total 1000.–
Preisgeld. 

Nach der Eröffnung um 20.00 Uhr wartete 
man gespannt auf die Maskierten, die dann 
auch nach und nach gemächlich eintrudel-
ten. So war die Halle kurz vor Mitternacht 
mit einer bunten Meute sehr gut ausgefüllt. 
Die sieben Guggen aus Nah und Fern sorg-
ten im Dreiviertelstundentakt mit ihrem 

Sound für mächtig Stimmung. Zwischen-
durch unterhielten die DJs mit ihren fetzi-
gen Hits. Der Auftakt der Guggen gebührte 
den Blächutzelern aus Küsnacht am Rigi 
SZ, gefolgt von den einheimischen Hüng-
häfä aus Schwanden, der Fröschä Guggä 
aus Mols SG, den bestbekannten Chäller-
rattä aus Näfels und vor der Maskenprämie-
rung liessen es die Rappagugga aus Zizers 
GR richtig krachen. 

Die Jury, die aus vier Mitgliedern der Bläch-
dätscher bestand, patrouillierte bis Mitter-
nacht umher und vergab unabhängig von-
einander Punkte an die Maskierten. Der mit 
Spannung erwartete Sieger «power näpp» 
wurde auf die Bühne gebeten und durfte  

sich vom Publikum feiern lassen. Zwei-
ter wurde «Bauer ledig sucht» und «Ebola» 
wurde dritter. Kurz darauf hatten die Tüm-

pelgumper aus Linthal ihren Auftritt und 
der Guggensound rundeten die Immerblau-
Schränzer aus Rüti ZH ab. Die Schnitzhütte 
wurde von Maskierten und Nichtmaskierten 
gut besucht, auch dort wurde gefestet, gejo-
delt und getanzt. Es herrschte eine ausge-
lassene und friedliche Stimmung und man 
darf wieder einmal sagen: «Es war schön 
am Chämibrand in Matt.» 

Karin Schuler

5. Chämibrand vom 24. Januar 2015 im Matt
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Jahresbericht Muki-Turnern 2014

Das Muki-Turnen besuchten 17 Kinder und 
16 Mamis aus Engi, Matt, Elm und nach den 
Sommerferien eines sogar aus Ennetbühls. 
Zu meiner Freude nahmen am 24. Mai zwei 
Muki-Kinder, Nele Brandt und David Schuler 
aus Engi, an der Regionalausscheidung vom 
UBS-Kids Cup teil. Ich musste mich vor den 
Sommerferien von gleich vielen Paaren ver-
abschieden, wie ich nach den Sommerferien 
wieder begrüssen konnte. Wie jedes Jahr fiel 
mir es auch dieses Jahr wieder schwer, die 
Kinder und ihre Mamis ziehen zu lassen. 
Ein kleiner Trost bleibt jedoch, manche Kin-
der darf ich später in der Jugi wieder begrü-
ssen. Momentan ist es eine lebhafte Gruppe, 
die gegenwärtig hauptsächlich aus Knaben 
besteht. Vier Mädchen sorgen für ein wenig 
Ausgleich. Es ist für mich schön zu beobach-
ten, wie bewegungsfreudig und unkompli-
ziert die Kinder und ihre Mamis sind. Auch 
dieses Jahr testeten wir wieder allerlei aus 
dem Geräteraum wie Bälle, Geräte, Malstä-
be ect., welche dann zu verschiedenen The-
men wie Wandern, Aquarium, Sonne, Regen, 
spielerisch eingefügt wurden. Auch Farben 
und Formen kommen in unseren Lektionen 
häufig vor, denn so erleben die Kinder beim 
Turnen immer auch eine Geschichte. Be-
sonders freut es mich, wenn die Kinder mal 
von ihrem Papi, vom Grosi oder Tanti beglei-

tet werden. Auch freut es mich wenn Grosis 
mit ihren Sprösslingen, die bei ihnen in den 
Ferien weilen, die Turnstunden besuchen. 
Sie werden von allen herzlich aufgenommen 
und akzeptiert. Was nach keiner Turnstunde 
fehlen darf, ist das Znüni auf der Treppe vor 
der Turnhalle. Da muss eifrig gegessen und 
getrunken werden um wieder zu Kräften zu 
kommen. Auch dieses Jahr ist es wieder eine 
herzige Gruppe, die so viel Liebe und Zufrie-
denheit ausstrahlt. Es herrscht in der Turn-
halle so eine harmonische, rücksichtsvolle 
Stimmung, dass es mich jedes Mal tief be-
rührt und mich spühren lässt, dass ich mit 
Leib und Seele Muki- Leiterin bin.

Karin Schuler

Ich darf mit meinen Mädchen auf ein schö-
nes Jugi-Jahr zurückblicken. Wie letztes 
Jahr turnten die Mädchen mit den kleinen 
Knaben zusammen. Für das Jugendturn-
fest vom 18. Mai in Oberurnern übten wir 
fleissig. Dies zahlte sich dann auch aus und 
die Mädchengruppe mit Julia Tschudi, Ma-
rion Elmer, Emma Baumgartner und Anika 
Elmer platzierten sich mit den Noten 8.60 
Ballwurf, 8.69 Pendelstafette 60m und 7.66 
im Rugbylauf mit einer Notensumme von 
24.95 auf dem guten siebten Rang von 28 
gestarteten Gruppen. Da der GLTV dieses 

Jahr allen, die sich im ersten Drittel der 
Rangliste klassierten, eine Auszeichnung 
überreichte, durften sich die Mädchen eine 
Medaille um den Hals hängen lassen. Die 
war ihr verdienter Lohn für die vielen Trai-
ningsstunden. Eine Woche darauf fand die 
Regionalausscheidung des UBS-Kids Cups 
in Matt statt. 39 Kinder nahmen an diesem 
Anlass teil, davon die sechs Mädchen Julia, 
Marion, Eliane, Anika, Samira und Ron-
ja aus unseren Reihen, die sich an dieser 
Ausscheidung alle für den Kantonalfinal in 
Glarus qualifizierten. Als Abschluss vor den 

Jahresbericht Mädchenriege 2014
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Sommerferien gingen wir im Boligen brä-
teln. Das Wetter spielte mit uns Katz und 
Maus. Im Boligen angekommen fing es an 
zu regnen. Die gute Fee Sara Elmer chauf-
fierte die Kinder in zwei Etappen sofort zu 
mir nach Hause in die trockene Garage. Als 
alle dort angekommen waren, verschwand 
die Gewitterfront so schnell, wie sie gekom-
men war und Sara chauffierte uns wieder 
ins Boligen zurück. Dort genossen wir die 
verdienten gebratenen Cervelats. Kurz vor 
den Sommerferien stand noch das Kan-
tonalfinale des UBS Kids Cups in Glarus 
statt. Julia, Anika und Ronja vertraten die 
Mädchenriege Matt in Glarus. Anika Elmer 
erkämpfte sich die Bronzemedaille, Ronja  

den 5. und Julia den 9. Schlussrang. Schwe-
ren Herzens musste ich mich vor den Som-
merferien von Eliane Elmer verabschieden. 
Ihre offene, ehrliche und kommunikative 
Art fehlt mir sehr. Erfreulicherweise durf-
ten wir Leonie Brandt aus Engi in unserem 
Team aufnehmen. So schliesse ich zufrieden 
unser Jugi-Jahr 2014 mit Julia Tschudi,  
Marion Elmer, Emma Baumgartner,  
Leonie Brandt, Anika Elmer, Samira  
Albrecht, Lotte Baumgartner, Ronja Elmer 
und den 6 Knaben ab.

Die Jugi-Leiterin 
Karin Schuler

Jahresbericht 2014 Knaben – Jugi klein

Wie gewohnt turnten die kleinen Knaben 
jeweils am Donnerstag mit den Mädchen. 
Schon am 12. Januar stand das Winter-
spielturnier der Jugend in Schwanden auf 
dem Programm. Von den kleinen nahm Pir-
min Tschudi beim Ball über die Schnur teil. 
Unterstützt wurde er von drei grossen Jugi-
Knaben. Mit viel Einsatz und präzisen Ball-
zügen beendeten sie das Turnier auf dem 
sehr guten 2. Rang und konnten ihre erste 
Medaille im 2014 mit nach Hause nehmen. 
Schon bald darauf nahem wir das Training 
fürs Jugendturnfest, dass am 18. Mai in 
Oberurnern sattfinden wird, in Angriff. Da 
die Jahrgänge 2004 und jünger eine Kate-
gorie darstellt, bildete sich auch hier wieder 
eine Gruppe aus kleinen und grossen Ju-
gi-Knaben. Mit viel Schweiss (bei den Kin-
dern), Geduld (bei der Leiterin) und extra 
Trainingsstunden bereiteten wir uns seriös 
auf den Anlass vor. So trat Jugi Matt2 mit 
Niels Marti, Pirmin Tschudi, Heinrich Marti 

von der kleinen Jugi und vier von den gross-
en Knaben am Turnfest an. Sie absolvierten 
erfolgreich die Disziplinen Pendelstafette 
60m (Note von 8.78), Rugbylauf (Note 8.73) 
und Biathlon (Note 8.61). Dies ergab eine 
Notensumme von 26.12. Mit dieser Sum-
me erreichten sie den sehr guten 2. Rang 
nur mit 0.55 Punkten Rückstand auf den 
Sieger. Nur sechs Tage Später fand die Re-
gionalausscheidung des UBS-Kids Cup im 
Matt statt. Alle fünf Knaben nahmen an 
dieser Ausscheidung teil und qualifizierten 
sich auch für den Kantonalfinal in Glarus. 
In Glarus gingen von der kleinen Jugi Niels 
Marti und Heinrich Marti an den Start. 
Niels belegte den 7. und Heinrich denn 5. 
Schlussrang. Vor den verdienten Sommer-
ferien gingen wir noch ins Boligen bräteln. 
Das Wetter machte uns einen kleinen Strich 
durch die Rechnung aber am Schluss konn-
ten wir unsere Wurst doch noch bei regen-
freiem Wetter essen. Da dieses Jahr kein 
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Jahresbericht 2014 Knaben – Jugi gross

Die Knaben starteten mit dem Winterspiel-
turnier, Ball über die Schnur, dass am 12. 
Januar in Schwanden stattgefunden hat-
te, ins Jugi-Jahr 2014. Die kleine Delega-
tion aus der Jugi Matt mit Linus Tschudi, 
Niklas Elmer, Remo Schuler und ein klei-
ner Jugi-Knabe erkämpften sich dort die 
Silbermedaille. Da der Jugileiter Stefan 
Gyger angekündigt hat, sein Amt als Jugi-
leiter Ende März niederzulegen und der TV 
bis Dato noch keine neue Leitung gefun-
den hatte, beschloss ich, diese Leitung zu 
übernehmen. Für die gute und unkompli-
zierte Zusammenarbeit möchte ich mich bei 
Stefan herzlichst bedanken. Für die Jungs 
wäre es sehr schade gewesen, wenn es im 
Dorf keine Jugi mehr geben würde. Denn 
es sind ganz besondere Jungs, die einander 
sehr schätzen, respektieren und einander 
zu Höchstleistungen anspornen. Ihr enor-
mer Teamgeist beeindruckt mich immer 
wieder zutiefst. Ich bin überzeugt, dass die-
ser Teamgeist das Rezept zu ihren Erfolgen 
ist. Bereits die kleinen Jugi-Knaben sind 
davon infiziert worden. Am Jugendturnfest 
vom 18. Mai in Oberurnen musste ich die 
grossen Knaben in zwei Gruppen aufteilen. 
Jahrgang 2004 und jünger bildeten das 
Team Jugi Matt2 und die älteren Knaben 
das Team Jugi Matt1. Mit extra Trainings-
stunden gingen wir gut vorbereitet an das 
Jugendturnfest. Mit viel Einsatz erkämpf-
ten sich Matt2, Knaben Unterstufe, Linus 
Tschudi, Marco Marti, Niklas Elmer, Remo 
Schuler und drei von den kleinen Knaben, 

mit einer Notensumme von 26.12, die sich 
aus Pendelstafette 60m 8.78, Rugbylauf 
8.73 und Biathlon 8.61 ergab, den hervorra-
genden 2. Schlussrang, nur mit 0.54 Punk-
ten hinter dem Sieger. Jugi Matt1 mit Dami-
an Albrecht, Silvan Marti, Tobias Elmer und 
Yanik Albrecht durften sich in ihrer Katego-
rie Knaben Oberstufe sogar als Sieger fei-
ern lassen. Sie erkämpften sich die guten 
Noten: Rugbylauf 9.55, Weitsprung 9.29 
und im Unihockeyparcours 8.62, dies ergab 
die gute Notensumme von 27.46. Zudem 
gewann Remo Schuler beim «schnellscht 
Jugeler» in seinem Jahrgang 2005. An der 
UBS Kids Cup Regionalausscheidung vom 
24. Mai in Matt nahem alle grossen Kna-
ben teil und auch diese qualifizierten sich 
alle für den Kantonalfinal in Glarus. Sil-
van, Linus und Remo führten die in der 
Kantonsbestenliste bis zum Kantonalfinale 
in Glarus an. Dort werden die Karten je-
weils neu gemischt und für den Sieger am 
Kantonalfinale winkt der Schweizerfinal 
im Letzigrund in Zürich, wo kurz davor die 
EM 2014 stattfinden wird. Vor dem Athle-
tic-Sprint und dem UBS Kids Cup Finale 
vom 28. Juni in Glarus gingen wir noch ins 
Boligen bräteln. Dort erledigten die Jungs 
für mich die Arbeit. Sie transportierten mit 
ihren Velos die Verpflegung, schnitzten 
Wurststecken, entfachten und betreuten 
das Feuer. Es war ein schöner, aber leider 
viel zu kurzer Abend. Am Samstag, 28 Juni 
am Morgen, wurde der Atletic-Sprint durch-
geführt und am Nachmittag fand der Kan-

Turnerkränzli angesagt war, turnten wir 
friedlich und ausgelassen bis in den Ok-
tober. Da im Januar 2015 das Winterspiel-
turnier stattfindet, nahmen wir schon im 
November unser Training in Angriff. Es ist 
eine Freude für mich, die Gruppe unter mei-
ner Fittiche zu haben. Es sind dynamische 
Jungs die viel Bewegung und Aufmerksam-
keit brauchen. Auch das zusammenturnen 
mit den Mädchen geht problemlos. Ich bin 

über den Zusammenhalt der Gruppe sehr 
beeindruckt und hoffe, dass ich noch viele 
schöne Stunden mit Joel Albrecht, Heinrich 
Marti, Niels Marti, Pirmin und Sales Tschu-
di und den 8 Mädchen in der Turnhalle ver-
bringen darf. 

Die Jugi-Leiterin 
Karin Schuler
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tonalfinal UBS Kids Cup statt. Am Sprint 
waren drei Matter Knaben am Start. Silvan 
Marti und Linus Tschudi mussten in ihrer 
Kategorie einen Sprint über 60m und Remo 
Schuler über 50m absolvieren. Die drei Mat-
ter gewannen einen ganzen Medaillensatz. 
Bronze ging an Linus, Silber an Silvan und 
Gold an Remo. Am Nachmittag waren vier 
Knaben am Start. Linus konnte seine Best-
leistung in Glarus nicht mehr ganz abrufen, 
beendete doch den Wettkampf auf den guten 
5. Schlussrang. Leider lief es Silvan beim 
Weitsprung nicht optimal und so verpasse 
er die Qualifikation für das Schweizerfinale 
nur knapp und wurde guter Zweiter. Niklas 
platzierte sich auf den 8. Schlussrang und 
Remo ging als Sieger vom Platz und qua-
lifizierte sich somit für den Schweizerfina-
le, an dem er am 23. August dann auch 
teilgenommen hat. Beeindruckt von der 
Atmosphäre und dem EM Goldmedaillen-
gewinner Karim Hussein, konnte er seine 
Bestleistung von Matt in Zürich nicht mehr 
abrufen. Die Konkurrenz, die wöchentlich 
zweimal trainiert, war auch sehr stark, 
aber was sicher in Erinnerung bleib, ist 
die Dimension des Anlasses. Da noch kei-
ne neue Leitung gefunden wurde, planten 
wir, Tobias Marti, Alex Tommasini, Thomas 
Tschudi und Dorothea Albrecht kurz nach 

den Sommerferien das weitere Vorgehen der 
Leitung der grossen Jugi-Knaben. Noch am 
selben Abend erstellten wir einen Einsatz-
plan, beim denen die Anwesenden ihre Vor-
stellungen zur Leitung einbringen konnten. 
Nach Aussage der Knaben sind sie glücklich 
mit unserer Lösung und geniessen jede ein-
zelne Jugi-Stunde mit dem jeweiligen Leiter 
oder der Leiterin. Zum Schluss möchte ich 
den tollen Jungs zu ihren Erfolgen herzlich 
gratulieren. Ich bin sehr stolz auf Euch! 
Eine so erfolgreiche Jugi ist auch für den 
Turnverein Matt eine gute Werbung!

Die Jugi-Leiterin
Karin Schuler

Turnerinnenverein Matt: 

– 55-igste Hauptversammlung 

Die Präsidentin Marianne Elmer-Stürzinger 
darf zur 55-igste Hauptversammlung viele 
Turnerinnen, Ehrenmitglieder und einen Ver-
treter des TV mit herzlichen Worten begrü-
ssen und wünscht «ä Guetä». Denn vor dem 
Pflichtteil geniessen wie ein feines Znacht im 
Jägerstübli in Matt.

Zu Beginn der eigentlichen HV gedenken wir 
in einer Schweigeminute unseres im letzten 
Jahr verstorbenen Gründungsmitgliedes Leni 
Marti-Dürst. Sie hat so lange es ihr möglich 

war aktiv am Vereinsleben teilgenommen.

Während die Jahresberichte der einzelnen  
Turngruppen vorgelesen werden, kann 
sich kaum einer ab und zu einen Lacher  
verkneifen. Kommen doch einzelne lustige 
Gegebenheiten des vergangenen Vereinsjah-
res wieder ans Tageslicht. Die Jahresrech-
nung sieht im wahrsten Sinne des Wortes 
blendend aus, dank der gewissenhaften Kas-
sierin Doris Marti-Stucki. Den einen oder an-
dern Franken kitzeln wir ihr aber doch aus 
der Kasse. Einem Austritt aus dem Verein 
stehen zwei Neueintritte Corina Schuler und 
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Nescha Moser gegenüber. Somit bleibt die An-
zahl Turnerinnen praktisch konstant. Elisa-
beth Bräm wird für 15 Jahre Aktivmitglied-
schaft und Dorothea Albrecht für 10 Jahre 
Vorstandstätigkeit geehrt. Zum Abschluss 
der HV singen wir alle zusammen, aktiv oder 
passiv, das Turnerinnenlied. Wir freuen uns 
auf ein weiteres frisches, frommes, fröhliches, 
freies Turnerinnenjahr, wie Anni Schuler dies 
in ihrem Jahresbericht so schön beschrieben 
hat.

– Volleyball/Geräteturnen Rückblick 2014

Am Schlussabend der Wintermeisterschaft in 
Schwanden am 28. März 2014 erging es uns 
wie schon den ganzen Winter. Wir kamen 
einfach nicht richtig ins Spiel. Alle Bemü-
hungen nützten nichts, die Siege und damit 
verbunden Punkte blieben aus. Somit been-
deten wir die Wintermeisterschaft auf Rang 8 
mit 11 Punkten.

Nach der verkorksten Wintermeisterschaft 
begannen wir mit dem üben für den Ver-
bandsturntag. Wiederum meldeten wir uns 
für die Disziplin Fachtest Allround an. Dieser 
fand am 31. Mai 2014 bei schönem Wetter in 
Niederurnen statt. Wir begannen mit der ers-
ten Aufgabe dem Rugby. Dem sonst stärks-
ten Team lief es nicht nach Wunsch, dennoch 
reichte es für die Note 8.50. Bei Goba und 
Beach gab der TnV Matt alles. Diese beiden 
Aufgaben ergaben ein 9.17 und ein 9.19. Dies 
ergibt eine Endnote von 8.95. Es reichte für 
Platz 8 von insgesamt 17 gestarteten Mann-
schaften. Als Belohnung gab es einen Schin-
ken, den wir bei einem gemütlichen Zusam-
mensein bei Karin geniessen durften.

Mit Susanne Rhyner turnten wir fast jeden 
Monat einmal am Stufenbarren. Dies gibt 
eine gute Grundlage für das nächste Turner-
kränzli. Jede probiert wieder neue Sachen 
aus und ist stolz wenn etwas gelingt.

Seit nach den Sommerferien kommt Nescha 
Moser zu uns ins turnen. Zusammen mit Co-
rina und Martina Schuler bilden sie ein gu-
tes Trio das regelmässig die Turnstunden be-
sucht. Am letzten Heimspiel der Wintermeis-

terschaft Volleyball im Januar 2015 erzielen 
wir 4 Punkte. Dies gibt uns hoffentlich neuen 
Aufschwung für die weiteren Spiele. Ich bin 
gespannt wie das Endresultat am Schlussa-
bend aussieht.

– Allroundgruppe Rückblick 2014
 
Nach dem Motto: Frisch, fromm, fröhlich, 
frei, gestalteten sich unsere Turnstunden im 
vergangenen Vereinsjahr. 

– Frisch wie frische Fische traten wir unsere  
 Aktivitäten jeweils am Donnerstagabend  
 an. Es kann auch sein, dass der eine oder  
 andere Fisch nicht mehr so frisch war! Frau- 
 en wie Lämmchen, die sich am Mutterschaf  
 orientieren, folgten wir den Übungen unserer  
 jeweiligen Vorturnerin. 
– Fröhliche waren wir sehr oft, vor allem  
 nach dem harten Training bei seriösen  
 Getränken im Ausgang, sprich Jägerstübli.
– Frei bewegten wir uns in der Halle bei  
 lüpfigen Klängen der Musik oder in der  
 Natur auf Wanderwegen.

Auch wenn nur wenige Turnerinnen die Turn-
stunden besuchten, lohnte sich der organi-
satorische Aufwand alleweil. Immer wieder 
hatte eine Turnerin einen Vorschlag, was wir 
unternehmen könnten. Auf der Minigolfanla-
ge in Mitlödi übten wir uns in Geduld um die 
Bälle und den richtigen Vertiefungen zu de-
ponieren. Einmal gingen wir auch Geldsuche 
nach Glarus. Marianne fand auf dem Wen 
ins «Bergli» prompt eine fette Geldsumme. 
Auch als ehemalige Polizistin konnte sie den 
freiwilligen Spender trotz intensiver Suche 
nicht aufspüren. Das Restaurant Bergli war 
verwaist, deshalb tauschten wir die Beute im 
Horgenberg gegen Ess- und Trinkbares um.

Auch unsere Nachbarsgemeinden Engi und 
Elm haben wir abgelaufen und stellten fest, 
dass es sich in der goldenen Mitte am Bes-
ten lebt, punkto Einkehrmöglichkeiten. Ohne 
Unfälle in unsern turnerischen Zeiten ging 
das Vereinsjahr zu Ende. Wir wünschen und 
freuen uns auf ein weiteres frisches, from-
mes, fröhliches und freies Vereinsjahr 2015.
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95. Hauptversammlung TV Matt vom  
6. Februar 2015
Severin Mächler wurde als neuer Obertur-
ner gewählt 

Nach dem feinen Nachtessen aus der Kü-
che des Rest. Jägerstübli, eröffnete der Presi 
Hansjürg die Versammlung. Unter den 
fünfzehn anwesenden Turner begrüsste er 
auch die Vertreterinnen des TnV Matt, Ka-
rin Schuler und Marianne Elmer. Ein spe-
zieller Gruss richtete er an die Ehrenmit-
glieder Stöff Marti, Hansheinrich Marti und 
Christian Menon. Mit den Traktanden der 
HV kam der Presi zügig voran. Das Protokoll 
der letztjährigen HV von Aktuar Alex Tom-
masini und der Kassabericht von Markus 
Marti, so wie die Jahresberichte vom Presi 
und der Jugi-Leiterin Karin Schuler wurden 
einstimmig genehmigt. Auch bei den Jah-
resbeiträgen stimmte die Versammlung dem 
Vorschlag des Vorstandes diese nicht zu er-
höhen zu. Erfreulich war es im Traktandum 
Mutationen, dort durfte die Versammlung 
Rico Elmer, Andreas Marti und Andreas El-
mer in den Verein aufnehmen. Bei den Wah-
len konnte die Versammlung das Amt des 
Oberturners seit langem wieder besetzen. 
Severin Mächler wurde mit einem absolu-
tem Mehr dafür gewählt. Der Vorstand stellt 
der Versammlung den Antrag, einen neuen 
Vereinstrainer anzuschaffen damit auch die 
Jungturner mit einem Trainer ausgestattet 
werden können. Die Versammlung stimmt 
dem zu. Auch das Jahresprogramm wur-
de kommentarlos genehmigt. Für die Turn-

fahrt hatte der Vorstand entschieden, dass 
man dieses Jahr alleine eine organisieren 
wird und nicht wie die Jahre zuvor mit dem 
Sportclub zusammen. Turnusgemäss findet 
dieses Jahr im November ein Turnerkränzli 
statt. Das Jahresprogramm wurde wie vorge-
schlagen von der Versammlung genehmigt. 
Die Jahresmeisterschaft hat Andreas Elmer 
vor Pius Elmer und Kevin Marti gewonnen. 
Die meisten Turnstundenbesuche erzielte 
Andreas Elmer gefolgt von Kevin Marti und 
Hansjürg Elmer – mit einer Beteiligung von 
über 90%. Für 30 Jahre Aktivmitglied wur-
de Hans Elmer und Christian Menon geehrt. 
Ihnen wurde ein Präsent überreicht. Die Prä-
sidentin der Turnerinnen, Marianne Elmer 
bedankt sich bei den Turnern für die gute 
Zusammenarbeit. Auch Tobias Marti be-
dankt sich beim TV für ihre Unterstützung 
damit er bei den Aktivitäten auch dabei sein 
kann. Die Jugi-Leiterin Karin Schuler macht 
den Turnern den Vorschlag die Jugi-Knaben 
zu einem Anlass einzuladen, damit sie ihren 
Stammverein, den TV näher kennenlernen 
können. Der Präsident nimmt alle diese Vo-
ten zur Kenntnis und bedankt sich herzlich 
dafür. Die 95. HV des Turnvereins Matt wur-
de durch das Anstimmen des Turnerliedes 
durch die frischgewählten Turner und dem 
Oberturner um 22.30 Uhr geschlossen.

Der Aktuar TV Matt
Alex Tommasini

MR Matt/Jugi Matt am GLTV Winterspielturnier 
vom 17./18. Januar 2015 in Schwanden
Gold und Silber für die Knaben von Matt

Am Samstagmorgen traten die Matter Jungs 
in mit zwei Mannschaften beim Ball über 
die Schnur an. Die Älteren (Kategorie A) 
mit Linus Tschudi, Marco Marti, Niklas El-
mer und Remo Schuler. Mit viel Kampfgeist  
und schönen Spielzügen verloren sie nur ein 

Spiel und beendeten somit das Turnier auf 
dem sehr guten zweiten Schlussrang. Die 
jüngeren Knaben (Kategorie B) mit Hein-
rich Marti, Niels Marti, Pirmin Tschudi und 
Sales Tschudi klassierten sich auf dem 5. 
Schlussrang. Am Nachmittag traten die 
Mädchen, Kategorie A, mit Julia Tschudi, 
Marion Elmer, Emma Baumgartner und  
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Vereine/Sport 

Turnende Vereine Matt am Ski-Derby Engi/Matt 

Die Teilnehmer aus Matt waren mit sehr 
viel Einsatz am Start

Angespornt vom vortägigen Goldmedail-
len Sieg von Patrick Küng und der Bron-
zemedaille von Beat Feuz an der Ski WM 
in Vail-Beaver Creek starteten die Turnen-
den Vereine am diesjährigen Ski-Derby. 
Dank genügend Schnee konnte das Ren-
nen in Engi durchgeführt werden. Zwei 
Riesenslalomläufe mussten so schnell als 
möglich absolviert werden. Gut gelaunt 
und top motiviert starteten Julia Tschu-
di und Marion Elmer (Mädchenriege), Sil-
van Marti, Linus Tschudi, Remo Schuler, 
Heinrich Marti, Niels Marti und Pirmin 
Tschudi (Knaben-Jugi) Doris Marti, Sara 
Elmer, Martina Zentner, Sandra Marti, 
Karin Schuler (TnV) Andreas Elmer, Tobi-
as Marti, Thomas Tschudi (TV) und Walter 
Elmer (Männerriege) zum Riesenslalom. 
Es war ein schöner und fair ausgesteckter 
Kurs, der auf einer perfekt präparierten 
Piste ausgesteckt worden war. Silvan und 

Martina schafften es beide als drittplat-
zierte aufs Podest. Beim Biathlon, der be-
reits am 10. Januar in Elm stattgefunden 
hatte, erkämpfte Marion (Mädchenriege) 
den guten 2. Schlussrang. Herzliche Gra-
tulation an alle Matter Teilnehmer und 
an alle anderen Podestplaztfahrer. Ein 
Dankeschön auch an den Organisator, 
die Helfer und das Skiliftteam Engi für die  
tadellose Organisation des Ski-Derbys 2015.

Leonie Brandt zum Turnier am. Sie kämpften 
mit viel Einsatz um jeden Punkt und beendeten  

das Turnier auf den 12. Rang. Am Sonntag-
morgen waren die älteren Knaben Silvan 
Marti, Tobias Elmer mit Unterstützung der 
zwei jüngeren Knaben Linus Tschudi und 
Remo Schuler im Unihockey (Kategorie B) an 
der Reihe. Dank sehr starkem Einsatz und  
einem enormen Teamgeist konnten sie sich 

am Ende des Turniers als Sieger feiern 
lassen. Herzliche Gratulation an alle Mat-
ter Kinder. Ich bin sehr stolz auf sie. Wir 
danken auch dem GLTV und dem DTV 
Schwanden für das tadellos organisierte 
Winterspielturnier 2014/2015.

Karin Schuler
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LEMUEL SWISS, www.lemuel.ch
Präsident: Reto Lareida, 
CH-9032 Engelburg
Operativ Verantwortliche in Haiti: 
Schippert Cornelia und Gerhard

Situationsbericht aus Haiti 
Woche 5/2015 (Sa 31. Januar)

Onaville/PAP und dessen Solarprojekt
Die Mangos entwickeln sich in der TroAm 
Montag ist Gerhard für verschiedene Dinge in 
der Hauptstadt gewesen. Ziel war auch, dass 
wir das Solarprojekt für unser Gästehaus 
in Onaville/PAP starten. Julio wird es ein-
richten. Die Solarpannelen kommen auf das 
Dach des sog. «Bürogebäudes»; Inverter und 
Batterien in dessen Innenraum. Julio hat die 
gesamte Elektroverkabelung demontiert und 
alles auf drei Abschnitte reduziert. Seinen an 
und für sich berechtigten Bauwunsch eines 
Wasserschlosses haben wir vorderhand ver-
tagt. Es trifft zu, dass wir mit bedeutend we-
niger elektrischer Leistung denselben Was-
serdruck erreichen, gleichzeitig aber eine viel 
grössere Wassermenge bereit halten könnten. 
Julio hat noch andere Vorschläge gemacht, 
die wir unverzüglich umsetzen werden. Zum 
Beispiel Belüftung der Trockentoiletten. Ab 
sofort haben wir Tag und Nacht Strom zur 
Verfügung. Das hebt die Beurteilung unseres 
Gästehauses um einen Stern...

Ein weiteres Kinderprogramm
Die Initiantin, Madeleine Hilaire, hat am 
Dienstag vier der ausgelesenen Kinder in Go-
naives empfangen und nach Pont Sondé ge-
führt. Darunter ist das 12-jährige Mädchen, 
das in die 6. Klasse geht, aber beim Kochen 
fest mithelfen kann. Nun fehlen noch zwei, 
die wegen des Regens nicht aus ihrer Region 
in die Talebene von Labranle kommen konn-
ten. Die vier Mädchen haben eine erste, sehr 
lustige Nacht verbracht. Am Morgen durch-
streiften sie unser Gelände und entdeckten 
Dinge, die sie noch nie gesehen hatten. Am 
Donnerstag waren sie gleichberechtigt an 
der Geburtstagsfeier von Cornelia und freu-

ten sich – wie wir alle – am sehr guten, aber 
einfachen Essen und am Dessert! Dass auch 
sie einen ganzen Pouletschenkel im Teller be-
kommen haben, ist auch für sie ganz neu. 
Alle werden zur Schule gehen. Mit der Schul-
leitung ist vereinbart, dass sie vorläufig noch 
keine Uniform tragen. Wichtig ist, dass sie 
einen Grundstock an Kleidern bekommen. 
Madeleine kümmert sich sehr um sie.

Situationsbericht aus Haiti Woche 6/2015 
(Sa 7. Februar)

Das Leben im Neuen Haus der Kinder, 
Pont Sondé
Am Dienstag sind die sechs Mädchen und 
der eine Knabe (Tagesaufenthalter) aus dem 
Haus der Kinder neu eingekleidet zur Foto-
session angetreten: Germiliène, eine Schüle-
rin aus dem Seminar zukünftiger Fachleh-
rerinnen, hat den Mädchen einen einheitlich 
in blauer Farbe und mit Blumen versehenen 
Jupe gefertigt. Heute Dienstag gehen sie zum 
ersten Mal in die Schule. Holé, holé! singen 
wir, weil wir uns riesig freuen, dass ein neu-
es, kleines Projekt der Herzensgüte Kindern 
gegenüber in Gang gekommen ist.

Wir haben die ursprüngliche Idee, dieses 
Haus der Kinder in Labranle selbst zu ver-
wirklichen, fallen lassen müssen aus mehre-
ren, zwingenden Gründen. Nun ist es hier im 
Haus Hilaire angesiedelt. Das ist sehr gut so. 
Wenn dann das sogenannte «Haus Hilaire» 
im März fertig ausgebaut sein wird, gibt es 
eine neue Raumaufteilung. Die Kinder essen 
im Nachholbedarf! Es ist so schön, dass sie 
ihrer neuen «Mamie» (so nennen sie Made-
leine Hilaire) vertrauensvoll sagen können, 
dass sie Hunger haben – und dann auch et-
was zu essen bekommen. Das ist für sie alle 
total neu.

Pyrolyse und Brikett
Wenn in 1 Woche im Haus Hilaire die Beton-
decke gegossen sein wird, richten wir den Fa-
brikationsplatz für die Pyrolyse-Briketts ein.

Situationsbericht aus Haiti 

Schippert’s – Berichte aus Haiti



29

Schippert’s – Berichte aus Haiti

Strom in Hülle und Fülle
So in unserer Region. Zum Erstaunen.

Situationsbericht aus Haiti vom 21. 
Februar 2015

Gesundheit und Wohlbefinden
Am besten geht es Sandra. Auch der kurze 
Schwenker in die Berge von Labranle hat 
ihr nichts antun können. Cornelia geht am 
Stock. Dieser verringert Schmerzen durch 
Beinentlastung. Gerhard ist mit nassen Fü-
ssen aus dem Badezimmer gekommen und 
ist ohne Vorwarnung ausgeglitten. Seine lin-
ke Handwurzel ist verstaucht. In den ersten
24 Stunden hatte er erhebliche Schmerzen 
gehabt und war unfähig, die linke Hand ir-
gendwie einzusetzen. Aber am Mittwoch war 
er schon wieder wohlauf.

Karnaval Haiti: Wichtiger als alles andere
Seit Freitag (Karnaval der Studenten und 
Schüler) sind die Narren los. In diesem Jahr 
wird der Karnaval des Landes Haiti wieder 
in Port-au-Prince abgehalten. Der Staat setzt 
seine finanziellen Mittel dort in der Hoffnung 
ein, das bringe Touristen ins Land. Am Mon-
tag hat sich ein schreckliches Unglück er-
eignet: Einer der Karnaval-Bühnenfahrteile 
war mit Sprengkörper ausgerüstet. An einer 
bestimmten Stelle sind die Ladungen los ge-
gangen und haben eine Starkstromleitung 
voll getroffen. Diese ist nicht geschmolzen; 
es hat aber einen unglaublichen Sprühregen 
an glühenden Metallteilen gegeben, was zu 
einer Massenhysterie geführt hat. Etwa 15 
Personen sind zu Tode getrampelt, etwa 50 
zum Teil schwer verletzt.

Jede Woche Neues im Haus der Kinder, 
Pont Sondé
Die sechs Mädchen entwickeln ein spru-
delndes Leben! Die Integration ist sehr gut 
erfolgt. Die Mädchen sind viel mit den an-
dern Kindern aus unserem eigenen Bereich 
zusammen, ebenso auch mit den Kindern im 
unmittelbar sich anschliessenden Quartier. 
Der grosse Hangar ist ein natürliches Bewe-
gungsfeld.

Nochmals: Von der Eiszeit in die Moder-
ne: Unser Internet-Anschluss in Onaville
Für unser Gästehaus – das immer mehr fre-
quentiert wird – haben wir ein Smartphon 
angeschafft mit einem Anschluss bei Access. 
Das Smartphon ist so programmiert, dass 
wir fast in Sekundenschnelle auf Yahoo.fr 
sind und alle eingegangenen E-Mails auf ei-
nen Blick erkennen können. Gästehaus-An-
schluss: (Carline Barreau Delva und Marc 
Delva) centrechristina@yahoo.fr

So 8. März im Hotel Sardona, Elm: Mit 
Cornelia Schippert
Im Anschluss an das Mittagessen im Hotel 
Sardona öffnen sich die Türen für jedwelche 
Personen, die gerne an diesem Internationa-
len Frauentag mit andern zusammen dem 
Vortrag von Cornelia Schippert lauschen 
möchten. Wir sind mit unserer Arbeit in Hai-
ti in einem erstaunlichen Aufwind. Vor allem 
im Gegensatz zu den erheblichen Schwierig-
keiten
im Land, wo in der Politik und im Sozialstaat 
weitestgehend Sand im Getriebe ist. Die seit 
Wochen anhaltenden Manifestationen und 
die Streikbewegungen fressen sich fest.
Cornelia Schippert kann aus unmittelbarer 
Erfahrung Bericht erstatten, was sich be-
wegt bei uns. Menschen legen Spuren (Ma-
deleine Hilaire und das Haus der Kinder in 
Pont Sondé; vom Erleben der Absolventinnen 
der Diplomierungsklasse 2014; Nana Victon; 
dann Ti Pierre usf.).
 
Ausblick kommende Zeit
Do 5 März 10.29 PAP: Abflug Cornelia Schippert 
und Sandra Büechi mit AA381

Fr 6 März 8.05 ZRH: Ankunft mit SWISS LX2667

So 8 März 13.30 Elm/Hotel Sardona: Vortrag 
Cornelia zum Internationalen Frauentag mit 
Rösli-Reisen Engi/Horgen. Ist öffentlich. Siehe 
Text oben

Fr 13 März 11.47 PAP: Ankunft Anina Eberhard 
und Elisabeth Schubiger

So 15 März 10.00 Lachen SZ/Evang. Kirche: 
Cornelia spricht im GD zu unseren Unternehmun-
gen in Haiti. Verkauf

Sa 21 März Pont Sondé: Gerhard feiert seinen 
75. Geburtstag. Er lädt ein
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Oder Sie machen eine dreitägige Früh-
jahrs-Saftfastenkur, mit 3 Smooties  
täglich, viel Wasser Obst- und Gemüse-
säften. Unterstützen Sie diese Körperrei-
nigung mit Bewegung in der Natur, mit 
Kneipp Wassertreten oder Wechseldu-
schen. Beginnen Sie nach den drei Tagen 
wieder mit leichter Kost, zum Beispiel mit 
Gemüsesuppe und Rohkostsalaten. Alle 
Speisen sollen sehr gut gekaut werden. 

Möchten Sie die Dreitageskur ausprobie-
ren? Melden Sie sich einfach in der ersten 
Märzwoche bei mir, dann machen wir es 
gemeinsam. Am Telefon, beim Laufen, oder 
Hock tauschen wir unsere Erfahrungen, 
Smoothie-Rezepte und so weiter aus.

Bild:https://www.google.ch/search?q=
green+smoothie&biw

Madeleine Schneider, Gesundheitsberaterin 
der Kneipp-Hydrotherapie
Au, Sernftalstrasse 36, 8766 Matt,
Tel. 055/642 11 68
E-Mail: madlenschneider@bluewin.ch

Frühjahrs-Reinigungskur mit Green Smoothie

Im März, wenn der Winter seinen eiser-
nen Griff lockert, wenn die Säfte in den 
Bäumen wieder anfangen zu steigen und 
die Tage milder werden ist die ideale Zeit 
für einen Frühlingsputz. Aber ich meine  
jetzt nicht den in der Küche, sondern  
unseren Körper. Dazu helfen uns unsere 
einheimischen Pflanzen und Wildkräuter. 
Wenn Sie letztes Jahr mit Wildkräutersalat  
experimentiert haben, ist Ihnen sicher auf-
gefallen, dass einige Kräuter einen recht 
herben Geschmack haben. Darum kann 
man sie nur sehr jung geniessen. Aber als 
Smoothie kann man diese das ganze Jahr  
verwenden.

Rezept für eine Portion Green Smoothie

– Sammeln Sie eine Handvoll Wildkräuter:  
 z.Bsp. Brennessel, Vogelmiere, Spitzwe- 
 gerich, Löwenzahn, Schlüsselblume  
 usw.
– Waschen Sie die Kräuter und geben  
 Sie sie in einen Mixer.
– Geben Sie eine Orange (mit den Kernen),  
 eine halbe Banane, einen halben Apfel  
 dazu.
–  5-20 Sekunden gut mixen.
– In ein hübsches Glas füllen, vor  
 dem Frühstück, mittags oder am  
 Abend geniessen. 

Gratis abzuholen: Gesundheit
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Nützliche Informationen und Telefonnummern

Nützliche Informationen und TelefonnummernNützliche Informationen und Telefonnummern 
 
 
Chrabbelgruppe: (im Singsaal, Oberstufe Sernftal, Matt) Infos bei: 
für Väter und Mütter mit Kindern von 0 bis 4 Jahren  Sandra Marti-   
          Walser          
monatlich 1 x        079/320 62 57 
 
Chliitaler Waldspielgruppe:      Barbara Vögeli 
Ab 3 Jahren bis Kindergartenalter             055/ 652 24 39  
Dienstag 9.00 – 11.30 Uhr „Grütschwäldli“ in Engi                                                          
 
Töffli-Doktor:        Stefan Marti 
Vorführen und Flicken Fr. Nachm./Sa. Morgen   079/660 44 00 
 
Sportvereine/Fitness: 
Muki-Turnen  Montag: 09.15 – 10.15 h  Karin Schuler  
          055/642 24 39 
 
Jugi Mädchen  Donnerstag: 17.00 – 18.30 h  Karin Schuler  
          055/642 24 39 
 
Jugi Knaben  Dienstag: 18.00 – 19.30 h  Karin Schuler 
          055/642 24 39 
 
TnV Volleyball  Montag: 20.00 – 21.30 h  Sara Elmer-Frei 
          055/642 19 14 
 
TnV Allround  Donnerstag: 20.15 - 22.00 h  Marianne Elmer 
          055/642 25 43 
 
TV     Freitag: 20.15 – 22.00 h   Martin Elmer 
          079/ 611 48 15 
 
Sportclub   Dienstag: 19.30 – 21.00 h  Hansjürg Elmer 
          079/946 61 13 
 
Body-Fit   Donnerstag: 19.00 – 20.00 h  079/539 87 94 
 
 
An alle Verantwortlichen: Bitte Mutationen bei der Redaktion melden! So 
bleibt diese Seite immer aktuell. Auch neue Dienstleistungen herzlich 
willkommen. 
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